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Erweiterung um die Stadt Neustadt an der Weinstraße

Ludwigshafen. Es ist ein schö­
nes Beispiel interkommunaler
Zusammenarbeit: die bisher
bestehende gemeinsame
FachstelleAdoptiondesRhein­
Pfalz­Kreises mit den Städten
Ludwigshafen/Rhein, Franken­
thal (Pfalz) und Speyer, wurde
um die Stadt Neustadt an der
Weinstraße erweitert.

Der Rhein­Pfalz­Kreis war einer
der ersten Kreise in Rheinland­
Pfalz,alserzum01.01.2003einen
Zusammenschluss mit den Städ­
ten Frankenthal und Speyer for­
cierte und eine gemeinsame
Adoptionsstelle bildete. Im Juni
2010 schloss sich die Stadt Lud­
wigshafen/Rh. an diese Stelle an
und seit Juni 2020 gehört nun
auch die Stadt Neustadt an der
Weinstraße dazu. Damit ist diese
Fachstellediezweitgrößte inganz
Rheinland­Pfalz.
Die Gemeinsame Fachstelle
Adoption ist Teil der Verwaltung
des Jugendamtes des Rhein­
Pfalz­Kreises und ist in den Räu­
men der Kreisverwaltung einge­
richtet. Die Beteiligten übertragen
die Aufgaben der Adoptionsver­
mittlungandenRhein­Pfalz­Kreis.
Bianca Staßen, Erste Kreisbeige­
ordnete des Rhein­Pfalz­Kreises
und zuständig für den Bereich Ju­
gend und Soziales, freute sich bei
UnterzeichnungderVereinbarung
am 20.August 2020 über die Ver­
größerung und damit Bündelung
der Zusammenarbeit. Mit ihr ha­
benBürgermeisterinProf.Dr.Cor­
nelia Reifenberg (Ludwigshafen),

Gemeinsame FachstelleAdoption

Beigeordneter Bernd Leidig
(Frankenthal), Bürgermeisterin
Monika Kabs (Speyer) und Bür­
germeister Ingo Röthlingshöfer
(Neustadt) ihre Unterschrift unter
die Vereinbarung gesetzt.
Den BereichAdoption besetzen 2
Diplom­Sozialarbeiterinnen, Sig­
rid Loerke und Heike Zimmerling.
Bianca Staßen bedankte sich bei
den beiden Mitarbeiterinnen und
hob lobend hervor, dass sie we­
sentlich dazu beigetragen haben,
die Fachstelle Adoption weit über
den Rhein­Pfalz­Kreis hinaus be­
kannt zu machen. „Eine Adoption
ist nicht nur eine Vermittlung, son­
dern sie ist ein lebenslanger Pro­
zess, zudemauchBeratung,Auf­

klärung, Hilfestellung und Beglei­
tung gehört“, so Staßen. Derzeit
werdenrund100Familienvonder
FachstelleAdoption betreut.
Insgesamt gesehen verlangt das
AufgabengebietvondenMitarbei­
terinnen der Fachstelle Adoption
fundiertesozialpädagogischeund
psychologische Kenntnisse, Er­
fahrungswissen, entsprechende
gutachterliche und beratende
Kompetenzen, gründliches Wis­
sen zur familialen Sozialisation
und Rechtskenntnisse. Sie haben
die Verantwortung, für ein Kind ei­
nepassendeAdoptivfamiliezu fin­
denundtreffendadurchaucheine
Entscheidung, die das ganze wei­
tere Leben dieses Kindes und der

Adoptivfamilie beeinflussen wird.
Aufgabe der Vermittlungsstelle ist
es daher, Kinder zu den für sie am
besten geeigneten Bewerberin­
nen und Bewerbern zu vermitteln,
nicht aber für Bewerber „passen­
de“ Kinder zu suchen. Die Ent­
scheidung, welche Eltern ein Kind
vermittelt bekommen, wird aus­
schließlich an den Bedürfnissen
des Kindes ausgerichtet. |rpk

Kontakt
Adoptionsvermittlung:
sigrid.loerke@kv­rpk.de
oder
heike.zimmerling@kv­rpk.de

Liebe Leserinnen und Leser,
auch wenn das Thema Corona­
Virus uns alle beschäftigt, wollte
ich diese Ausgabe des Kreisku­
riers anderen wichtigen Themen
widmen. Trotz der Mehrarbeit
durch Corona, die alle Abteilun­
gen der Kreisverwaltung in An­
spruch nimmt, geht das Geschäft
der laufenden Verwaltung weiter.
Durch die steigende Zahl der On­
linetermine, die aufgrund der ein­
zuhaltenden Hygienevorschriften
eingeführt wurden, ist die Warte­
zeit in einigen Bereichen länger
geworden. Ich bitte hierfür um Ihr
Verständnis – aber die Gesund­
heit hat für uns oberste Priorität.
MeineMitarbeiter/innenderKreis­
verwaltung haben in den letzten
Wochen und Monaten teilweise
bisandieBelastungsgrenzegear­
beitet, um die Verwaltung „am
Laufen“ zu halten und den Bür­
ger/innen weiterhin beratend und
entscheidend zur Seite zu stehen.
Diese Leistung ist keine Selbst­
verständlichkeit und verdient ho­
he Anerkennung. Neben dem
Dank an das Ärzte­ und Pflege­
personal möchte ich auch hier
meinen großen Dank an mein
Personal und das des öffentlichen
Dienstes aussprechen.
BisherhabenwirdieKrisesehrgut
gemeistert und ich sehe auch der
Zukunft zuversichtlich entgegen.
Aufgrund der Lockerungen, der
Reisewelle und der vielen Testun­
gen, steigen die Infektionszahlen
momentan an. Dies führt zu Ver­
unsicherungen in der Bevölke­
rung. Ich möchte Sie alle bitten,
Ruhe und Besonnenheit zu be­
wahren. Weiterhin ist der beste
Schutz gegen das Virus das Ein­
halten der allgemeinen Vorsichts­
maßnahmen wieAbstand, Hygie­
ne und Händewaschen.
Wir werden weiter gemeinsam
gegen das Virus kämpfen – und
jede/r kann und sollte mit seinem
Verhalten dazu beitragen.

Ihr Landrat Clemens Körner

Nach der Unterzeichnung der Zweckvereinbarung: Vertreterinnen und Vertreter des Rhein­Pfalz­
Kreises und der Städte Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer und Neustadt.
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Gesundheitsamt

Ludwigshafen. Staatssekre­
tär Dr. Alexander Wilhelm
ausdemLandesministerium
für Gesundheit besuchte am
Dienstag, 30. Juni 2020, das
Gesundheitsamt Rhein­
Pfalz­Kreis im Shell­Haus in
Ludwigshafen und infor­
mierte sich vor Ort über die
Situation im Gesundheits­
amt. Landrat Clemens Kör­
ner, der Leiter des Gesund­
heitsamtes Alexander We­
ber sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter tauschten
sich mit Dr. Wilhelm im Ge­
sprächaus.

„DieArbeit indenGesundheits­
ämtern ist momentan sehr her­
ausfordernd. Unsere Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter leisten
im Kampf gegen die Corona­

Besuch von Staatssekretär Dr. Wilhelm

Pandemie wertvolle und her­
vorragende Arbeit bis an die
Belastungsgrenzen. Gerade
die Nachverfolgung der Kon­
taktpersonen von Corona­Infi­
zierten ist eine sehr diffizile und
anstrengende Recherchear­
beit“, betontClemensKörner.

Dr. Christine Knauer aus dem
Gesundheitsamt des Rhein­
Pfalz­Kreises erläuterte sehr
informativ die Zuständigkeiten
des Gesundheitsamtes und
die Vorgehensweise und die
Arbeit der Corona­ und Ermitt­
lungs­Teams. Das Gesund­
heitsamt ist für rund 425.000
Einwohner aus dem Rhein­
Pfalz­Kreis und den Städten
Ludwigshafen, Frankenthal
und Speyer zuständig. Die Mit­
arbeiterteams bestehen der­

zeit aus rund 66 Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern und soll
nachVorgabendesLandesauf
bis zu 105 Personen aufge­
stocktwerden.
Dr.WilhelmübermittelteGrüße
von Ministerin Sabine Bätzing­
Lichtenthäler und erläuterte,
dassdieGesundheitsämterals
Teil des Öffentlichen Gesund­
heitsdienstes eine tragende
Säule bei der Bekämpfung und
EindämmungderCorona­Pan­
demie sind. Die Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter leisten mit
ihrer vielfältigen Arbeit tagtäg­
licheinenwichtigenundaußer­
ordentlichen Beitrag. Der Mi­
nisterin und dem Staatssekre­
tär war es deshalb ein beson­
deresAnliegen, ihrenDankund
ihre Wertschätzung persönlich
entgegenzubringen. |rpk

Beirat für Migration und Integration

Rhein­Pfalz­Kreis. In der 5.
Sitzung des Kreistages am
29.Juni2020wurdendieMit­
glieder des Beirates für Mi­
gration und Integration ge­
wählt. Alle Personen haben
die Wahl angenommen und
werden für die nächsten 5
Jahre dieAufgaben des Bei­
rates für Migration und Inte­
grationübernehmen.

Die Aufgaben des Beirates für
Migration und Integration sind
in erster Linie die Förderung
und Sicherung des gleichbe­
rechtigten Zusammenlebens
der inunseremLandkreiswoh­
nenden Menschen verschie­
dener Nationalitäten, Kulturen
und Religionen sowie die Wei­
terentwicklung des kommuna­
len Integrationsprozesses im
Rhein­Pfalz­Kreis.Auch soll er
Schnittstelle zwischen Men­
schen mit Migrationshinter­
grund, Politik, Verwaltung, In­
stitutionenundVereinensein.

Noch immer steht der Bereich
Integration vor einer großen
Herausforderung. Aber durch
gemeinsames Engagement in
Form von Veranstaltungen mit
Schwerpunktthemen, gemein­
samen Festen, Infoveranstal­
tungenundVernetzungen
sollen die Möglichkeiten ge­
schaffen werden, sich gegen­
seitig kennenzulernen und in

Neuwahl der Mitglieder
denDialogzu treten.

Folgende Personen wurden in
den Beirat für Migration und In­
tegrationgewählt:

Alawad,Mohanad
ausSchifferstadt
Altindasoglu, Ihsan
ausHochdorf­Assenheim
Bussi,MarcoausMaxdorf
CampillaLundbeck,Maria
ausRömerberg
Fischer,KarlausSchifferstadt
Gosslau,Denise
ausBobenheim­Roxheim
Kitzel,GülsenausMaxdorf
Kurt,Abdülkerim
ausDudenhofen
Lisanti,Luciano
ausBobenheim­Roxheim
Nickeleit­Bassing,Maurice
ausDudenhofen
Sentürk,Salim
ausSchifferstadt
Yamac,Gökhan
ausDudenhofen

Die Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis bedankt sich auf
diesem Weg für die Arbeit und
das Engagement der ausge­
schiedenen Mitglieder des
letzten Beirates für Migration
und Integration und wünscht
Ihnen auf Ihrem weiteren Weg
alles Gute. Den neuen Mitglie­
dern wünschen wir viel Freude
und Erfolg in ihrem neuenAmt!
|rpk

Neuer Behindertenbeauftragter

Ludwigshafen. Der Rhein­
Pfalz­Kreis freut sich, Pfarrer
Thomas Jakubowski als neuen
ehrenamtlichen Behinderten­
beauftragten begrüßen zu dür­
fen. Am Donnerstag, den 09.
Juli 2020, ernannte Landrat
Clemens Körner zusammen
mit der Ersten Kreisbeigeord­
neten und Sozialdezernentin
Bianca Staßen, Herrn Jaku­
bowski zum kommunalen Eh­
renbeamten.

Der Ernennung ging eine Bewer­
bungsphasevoraus,diedurchdie
Corona­bedingten kontaktbe­
schränkenden Maßnahmen die
ein oder andere kreative Lösung
erforderte, um allen Bewerbern
die Möglichkeit zum persönlichen
Gespräch zu bieten. „Ich freue

Pfarrer Thomas Jakubowski
mich sehr, dass die im Januar ge­
starteteBewerbungsphaseaufso
viel Resonanz unter unseren Bür­
gern stieß. Jeder Bewerber warf
auf ganz individuelleArt seine Er­
fahrungen in die Waagschale, so­
dass es nicht leicht fiel, einen Vor­
schlagfürdenKreistagzuerarbei­
ten“, fasste der Landrat die Be­
werbungsphase zusammen.
Denn gemäß der Satzung hatte
dasletzteWortnatürlichderKreis­
tag, indessenSitzungam29.Juni
2020PfarrerThomasJakubowski
einstimmig von den politischen
Vertretern der Kreisbürger ge­
wählt wurde.
Herr Jakubowski zählt selbst zum
Personenkreis der behinderten
Menschen und bringt umfassen­
de Erfahrungen für das Ehrenamt
mit. InsbesonderealsVertrauens­

person der schwerbehinderten
Pfarrerinnen und Pfarrer, als Be­

hindertenseelsorgerundalsInklu­
sionsbeauftragter der evangeli­

schen Kirche der Pfalz konnte er
Fachkompetenz erlangen, die ein
Gewinn für das Ehrenamt sein
wird.Herr Jakubowskiwird inHin­
blick auf die aktuelle Situation
künftig per Telefon und E­Mail für
betroffene Mitbürger erreichbar
sein. Selbstverständlich werden
nach Terminvereinbarung auch
Beratungsgespräche angeboten.
Die Details zum Beratungsange­
bot und den Erreichbarkeiten sind
auf der Internetseite des Kreises
veröffentlicht. „Ichfreuemichüber
das mir anvertraute Ehrenamt
und kommende Begegnungen“,
ergänzt Jakubowski, der bereits
die ersten konkreten Projekte vor
Augen hat. Die besten Wünsche
des Landrates und der Verwal­
tung werden ihn dabei begleiten.
|rpk

: Staatssekretär Dr. Wilhelm (7.v.r.) machte sich im Beisein von Landrat Clemens Körner vor Ort im
Gesundheitsamt Rhein­Pfalz­Kreis ein Bild der momentanen Situation.

Pfarrer Thomas Jakubowksi (2.v.l.) bei seiner Ernennung zum
Behindertenbeauftragten des Rhein­Pfalz­Kreises. Die Ernen­
nung begleiteten Bianca Staßen, Erste Kreisbeigeordnete, Aylin
Höppner, stellvertretende Leiterin der Abteilung Jugend und Ein­
gliederungshilfen und Landrat Clemens Körner.



Bezahlbarer Wohnraum durch den Kreiswohnungsverband

Hochdorf­Assenheim. Bezahl­
barer Wohnraum ist heiß be­
gehrt. Dies war schon im Grün­
dungsjahr des Kreiswohnungs­
verbandes Rhein­Pfalz 1920 so
und gilt in den besonderen Zei­
ten, in denen wir derzeit leben,
umso mehr. Der KWV versucht
seit 100 Jahren, hier Abhilfe zu
schaffen.

Zum 01. September 2020 war es
wieder soweit: wie geplant konnte
der Neubau in der Alfons­Legner­

Neubezug in Hochdorf­Assenheim

Straße 1a bezogen werden. Einige
TagezuvorwurdendieWohnungen
noch vom Vorstand des Kreiswoh­
nungsverbandes Landrat Clemens
Körner zusammen mit dem Ge­
schäftsführer Volker Spindler und
dem Vorsitzenden des Verbands­
ausschusses Reinhard Roos be­
sichtigt. Mit dabei waren u.a. auch
die Bürgermeister von Hochdorf­
Assenheim sowie die Ortsgemein­
derats­Mitglieder und der Bürger­
meister der Verbandsgemeinde
Dannstadt­Schauernheim.

Viele Hochdorf­Assenheimer ken­
nen sicher noch das alte Rathaus,
das zuvor auf dem Gelände (da­
mals noch Bahnhofstraße 1) stand.
Wie in heutigen Zeiten nicht unüb­
lich begann auch damals bei des­
sen Bau alles mit Ringen um den
PreisdesGrundstücks.Derdamali­
ge Bürgermeister Albert Funk war
nicht bereit, die Forderungen des
Eigentümers Aluminiumwerk Har­
denburgzuerfüllen,derdasGrund­
stück mit Gebäuderesten der ehe­
maligen Zuckerfabrik Hochdorf
zum Kauf anbot. Am 13.01.1959
wurde der Kauf aber dann doch zu
den Bedingungen der Gemeinde
beurkundet.

Die Planung sah vor, dass im
Hauptgebäude die gemeindlichen
Feuerlöschgeräte sowie die Büro­
räumederVerwaltung,undzwar im
Haupt­ und Nebengebäude durch­
gehend, untergebracht werden
sollten(Kanzlei,Bürgermeisterzim­
mer, Sitzungssaal, Einnehmerzim­
mer, Archivraum, Toiletten usw.).
Außerdem waren im II. OG des
Hauptgebäudes noch je eine Leh­
rerdienstwohnung I. und II. Ord­
nungvorgesehen.ImSeitengebäu­
de sollte eine Privatwohnung ein­
gerichtet werden.

Auch die weitere Geschichte des
Baus liest sich neuzeitlich: Die Kos­
ten liefen aus dem Ruder, die Ge­
meinde musste ein Darlehen auf­

nehmen. Trotz aller Schwierigkei­
ten fand am 21.11.1960 die erste
Ratssitzung im neuen Rathaus
statt, welche auch gleichzeitig die
erste Sitzung des frisch gewählten
Gemeinderates war. Am
01.02.1961 bezog das Lehrerehe­
paar Karl und Ortrun Hoffmann die
Lehrerwohnung I. Ordnung
(Informationen vom Archivar der
VG Dannstadt­Schauernheim
Winfried Seelinger).

Begonnen wurde mit dem Abriss
dieses Gebäudes bereits im Mai
2019, Richtfest für den Neubau
konnte dann im November 2019
gefeiert werden. Es entstanden
sechs Wohnungen mit insgesamt
fast 450 qm Wohnfläche, davon ei­
ne 2­Zimmer­Wohnung mit 65 qm
undfünf3­Zimmer­Wohnungenmit
70bis80qm.ZweiderWohnungen
wurden barrierefrei errichtet. Die
Erdgeschoß­Wohnungen verfügen
übereineTerrasse,dieWohnungen
im ersten Obergeschoß haben ei­
nen Balkon, Kfz­Stellplätze stehen
in ausreichender Zahl zur Verfü­
gung.AuchandieVerringerungdes
Energieverbrauchs wurde gedacht
und auf dem Dach eine Photother­
mieanlage errichtet.

Die Baukosten von knapp 1,1 Mio.
EUR werden vom Land Rheinland­
Pfalz gefördert. Der Kreiswoh­
nungsverband hat von der Investiti­
ons­ und Strukturbank in Mainz ein
Darlehen in Höhe von 894.000

EUR erhalten. Die Förderung bein­
haltet aber auch einen Tilgungszu­
schuss von 223.500 EUR, so dass
das Darlehen nicht komplett zu­
rückgezahlt werden muss. Daher
sind die geförderten Wohnungen
für 25 Jahre zweckgebunden. Das
bedeutetzumeinen,dassdieWoh­
nungenamAnfangnur füreineNet­
to­Kaltmiete von 5,35 EUR/Monat
vermietet werden dürfen. Zum an­
deren sind zum Bezug der Woh­
nungen nur Familien mit geringem
Einkommen, die einen Wohnbe­
rechtigungsschein vorweisen kön­
nen, berechtigt.

Der Kreiswohnungsverband be­
treut in Hochdorf­Assenheim nun
12 Mehrfamilienhäuser mit insge­
samt 65 Wohnungen. Mit den Neu­
bezügen der letzten Jahre in Mut­
terstadt, Schifferstadt und Limbur­
gerhof verwaltet das Unternehmen
jetzt mittlerweile ca. 1.350 eigene
Wohnungen. In seinem Jubiläums­
jahrwirdsichderKWVjedochnicht
darauf ausruhen und beginnt noch
imIV.QuartaldenNeubauvonzwei
weiteren Gebäuden mit je 12 Woh­
nungen in Limburgerhof. Auch die­
se werden wieder zum großen Teil
barrierefrei errichtet und vom Land
Rheinland­Pfalz gefördert. Hinzu
kommen in jedemJahrdieumfang­
reichen Sanierungsprogramme,
um den Wohnungsbestand ständig
zu modernisieren und energetisch
zu verbessern. |rpk

Heizungssanierung inAltrip

Altrip. Der Kreiswohnungsver­
band lässt in Altrip derzeit eine
neue Heizungsanlage einbau­
en.DieÖl­HeizunginderWohn­
anlage Am Damm 7­11 war in
die Jahre gekommen, wurde
immer reparaturanfälliger und
fiel oft aus. Der KWV ent­
schloss sich zu einer komplet­
ten Erneuerung der gesamten
Anlage, nicht zuletzt auch weil
die CO2­Besteuerung auf Öl in
den nächsten Jahren drastisch
ansteigen wird und obendrein

Neue Heizung mit Geld vom Staat

ab dem Jahr 2026 in Deutsch­
land keine neuen Ölheizungen
mehr installiert werden dürfen.

Hintergrund ist das Klimaschutz­
programm 2030 der Bundesre­
gierung. Das Ziel dieses Pro­
gramms ist u.a. bis 2050 Treib­
hausgasneutralität zu erreichen.
Ein Etappenziel ist die CO2­Re­
duktion um 40 % bis 2030 durch
den Einsatz effizienterer Heizun­
gen, die mit erneuerbaren Energi­
en betrieben werden. Im Rahmen

dieses Programms wurden För­
derpakete geschnürt, die den
Austausch einer alten Heizung
unterstützen sollen.

IndenGenussderstaatlichenBei­
hilfe bis zu 45 % kommen aber
nichtnurWohnungsbauunterneh­
men sondern auch Privatperso­
nen. Bei einem Haushalt mit drei
Personen und 2.500 Litern Öl
Energieverbrauch könnten einer
Modellrechnung zufolge die Kos­
ten bis 2025 allein durch die Steu­
er um ein Viertel steigen:

Energiekosten Öl + CO2 Steuer
2020 1.650,00 € +0 €
2021 1.650,00 € +200 €
2025 1.650,00 € +430 €
Preissteigerung 26% (bis 2025)

Aus den verschiedenen Förder­
modellen von BAFA, KfW und
steuerlicher Abschreibung hat
sich der Kreiswohnungsverband
für die Investitionszuschüsse des

Bundesamtes für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ent­
schieden. Die Höhe dieser Zu­
schüssehängt vonderArt derbis­
herigen Heizung und der neu zu
errichtenden Anlage ab. Der
Kreiswohnungsverband baut in
Altrip eine moderne Kombination
aus Gasbrennwertkessel mit So­
laranlage ein. Das unterstützt
nicht nur die Bemühungen der
Bundesregierung um Klimaneut­
ralität sondern bringt auch den
Mietern eine ordentliche Erspar­
nis bei den Heizkosten.

Welches Förderprogramm bei ei­
ner Umrüstung oder einem Neu­
bau in Frage kommt, kann man z.
B. mit dem Förderfinder des Bun­
desministeriums für Wirtschaft
und Energie selbst herausfinden
(https://www.deutschland­
machts­effizient.de/KAENEF/Na­
vigation/DE/Foerderprogram­
me/Foerderfinder/foerderfinder),
sich an die Verbraucherzentralen

wenden oder einen Energiebera­
ter beauftragen. Die Kosten für ei­
nen zugelassenen Energiebera­
ter werden seit 2020 ebenfalls mit
bis zu 50 Prozent gefördert. In je­
dem Fall aber sollte man sich un­
bedingt vor Beginn der Maßnah­
me informieren, da Fördergelder
zum Teil noch vor Auftragsertei­
lung beantragt werden müssen.

Auch der Rhein­Pfalz­Kreis hat
schon lange ein Klimaschutzkon­
zept und dazu auch eine Koope­
rationsvereinbarung mit den je­
weiligen Gemeinden des Kreises.
Informationen hierüber kann man
auf der Website des Rhein­Pfalz­
Kreises unter dem Punkt „Ge­
sundheit&Umwelt“unddortunter
„Klimaschutz“ finden. Hier steht
ebenfalls ein Fördermittelratge­
ber zur Verfügung und es werden
die aktuellen Klimaschutzprojekte
vorgestellt, die noch weitere Hilfe­
stellungen zum Thema bieten.
|rpk
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Besichtigung des Wohnhauses in der Alfons­Legner­Str. 19 in
Hochdorf­Assenheim.

Wurde im Mai 2019 abgerissen: das alte Rathaus in Hochdorf­
Assenheim

Neue Heizungsanlage auf dem Dach der Wohnanlage Am
Damm 7­11 in Altrip.



Ludwigshafen. Zur Umset­
zung der beiden Konzepte „In­
tegriertes Klimaschutzkon­
zept“ und „Klimaschutzteil­
konzept Kreiseigene Liegen­
schaften“ hat die 31­jährige
Natalie Hauke am 18. Mai 2020
die Stelle als Klimaschutzma­
nagerin angetreten und über­
nimmtdamitdieNachfolgedes
bisherigen Stelleninhabers
SebastianFelixberger.

Zuletzt war die Ilvesheimerin mit
Pfälzer Wurzeln als Projekt­ und
Klimaschutzmanagerin bei der
Stadtverwaltung Schwetzingen
tätig. In der Umsetzung befinden
sich zurzeit Projekte zur konzep­
tionellen Weiterentwicklung der
KlimaschutzaktivitätendesLand­
kreises, zum Mobilitätsmanage­
ment, zum Schnittstellenma­
nagement, zur Fördermittelbera­
tung für kommunale Akteure in­
nerhalbdesKreises inKooperati­
onmitderEnergieagenturRhein­
land­Pfalz, zur Bildung für nach­
haltige Entwicklung (BNE) sowie
zurnachhaltigenBeschaffung.

Zu Ihren Aufgaben gehören das
den Klimaschutz betreffende
Projektmanagement und die Ko­
ordination der Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes, das Kli­
maschutzcontrolling, die inter­
kommunale Kommunikations­
struktur sowie Kommunikations­
undÖffentlichkeitsarbeit.

Für 2020/2021 sind die Fortfüh­

Neue Klimaschutz­
managerin für den
Rhein­Pfalz­Kreis

rungundSchaffungneuerKlima­
schutzaktivitäten des Landkrei­
ses und des Klimaschutzcontrol­
lings (Fortschreibung der Ener­
gie­ und Treibhausbilanz, Erstel­
lung des 1. Klimaschutzberichts)
vorgesehen. In den Bereichen
Umweltbildung und Nutzersensi­
bilisierung sowie interkommuna­
le Zusammenarbeit ist eine Er­
weiterung des Portfolios vorge­
sehen. Die Etablierung und Ver­
stetigung des Klimaschutzes in­
nerhalb der Kreisverwaltung soll
fortgeführtwerden.

Die Stelle der Klimaschutzmana­
gerinwird imAnschlussvorhaben
weiterhin vom Bundesministeri­
um für Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit aufgrund ei­
nes Beschlusses des Deutschen
Bundestagesgefördert. |rpk

Wir radeln wieder für ein gutes Klima!

Rhein­Pfalz­Kreis. Noch bis 19.
September2020könnenalleBür­
gerinnen und Bürger, die im
Rhein­Pfalz­Kreis leben oder ar­
beiten, bei der Kampagne
STADTRADELN des Klima­
Bündnissesmitmachenundmög­
lichst viele Radkilometer sam­
meln. Anmelden können sich In­
teressierte unter
https://www.stadtradeln.de/rhein­
pfalz­kreis.
Gerade in der Corona­Pandemie
gehört das Fahrrad zu den si­
chersten Verkehrsmitteln für die

STADTRADELN geht in
die nächste Runde

verbleibenden unvermeidlichen
Wege. Es ist die besteAlternative
zum ÖPNV und in vielen Fällen
dem Auto vorzuziehen. Mit dem
Fahrradzufahren istmehrdenn je
gut fürdieGesundheitundneben­
bei können dieTeilnehmenden ei­
nen aktiven Beitrag zum Klima­
schutz leisten.Wenncirca30Pro­
zent der Kurzstrecken bis sechs
Kilometer in den Innenstädten mit
dem Fahrrad statt mit dem Auto
gefahren werden würden, ließen
sich etwa 7,5 Millionen Tonnen
CO2 vermeiden. |rpk
Mit der STADTRADELN Kampa­
gne sollen die Bürgerinnen und
Bürger motiviert werden und ver­
mehrt das Fahrrad nutzen.
Ansprechpartner beim Rhein­
Pfalz­Kreis und aus den Kommu­
nen sind zu finden unter:
stadtradeln.de/rhein­pfalz­kreis
Weitere Informationen unter:
facebook.com/stadtradeln; twit­
ter.com/stadtradeln
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Unterstützung für Sportler

Ludwigshafen. Neun Sportle­
rinnen und Sportler aus dem
Rhein­Pfalz­Kreis profitierten
von der Sportstiftung der ehe­
maligen Kreissparkasse
Rhein­Pfalz. Sie ist eine von
fünf selbständigen Stiftungen
derSparkasseVorderpfalzund
schüttet Erträge in Höhe von
4.500 Euro aus. Aufgrund der
Abstands­ und Hygienerege­
lungen gab es diesmal keine
Übergabeveranstaltung, son­
dern direkte Überweisungen
andieSportler.

Unterstützt wurden Alexander
Weber (Böhl­Iggelheim), Jonas
Kriesamer, Samantha Borutta
(TSG 1886 Mutterstadt), Nina
Schroth (AC Mutterstadt), Micha­
el Varlamov (AC Mutterstadt
e.V.), Johannes Weber (Turnver­
ein Schifferstadt e.V.), Florian
Haas (Karateclub Schifferstadt),
Samira Blum (AC Mutterstadt
e.V.) und Lara Dancz (AC Mutter­
stadt).

Ulli Sauer, Vorstandsvorsitzen­
der der Sportstiftung, betont: „Mit
ihren Fördermitteln unterstützt

Sportstiftung
schüttet 4.500 Euro aus

die Sparkassenstiftung seit 2003
die Breiten­ und Spitzensportent­
wicklung in Vereinen sowie be­
gabte Nachwuchssportlerinnen
und ­sportler im Rhein­Pfalz­
Kreis. Darüber hinaus unterstützt
die Stiftung Sportveranstaltun­
gen mit begabten Nachwuchs­
sportlern, lobt Geld­ und Sach­
preise für herausragende sportli­
che Leistungen aus, ermöglicht
die Teilnahme an Wettbewerben
und gibt Zuschüsse für die Trai­
ningsarbeit“.

Neue Förderung möglich: Ku­
ratoriumentscheidet
Alle Vereine, Initiativen und Per­
sonen aus dem Rhein­Pfalz­
Kreis haben erneut die Chance
auf Förderung ihrer Sportprojek­
te. Förderanfragen können auf
der Homepage der Sparkasse
unter www.sparkasse­vorder­
pfalz.de/stiftungen direkt gestellt
werden. Das Kuratorium wird in
seiner nächsten Sitzung erneut
entscheiden, welche Projekte im
Sinne der Stiftung gefördert wer­
den.
(Text: Sparkasse Vorderpfalz)
|rpk

Förderung des gesunden Lebensstils

Rhein­Pfalz­Kreis.Ausreichen­
de Bewegung und Sport stär­
ken die Gesundheit, das Wohl­
befinden, aber auch die Teilha­
be.DieseZieleverfolgtauchdie
Initiative „Rheinland­Pfalz –
Land in Bewegung“. Landes­
weite Mitmach­Angebote sol­
lenbreiteTeilederBevölkerung
zu mehr Bewegung und Sport
motivierenundsoeinengesun­
den Lebensstil fördern.

„Ob in kurzenAlltagspausen oder
bei regelmäßigem Sport, Bewe­
gung bringt den Körper in
Schwung und belebt auch den
Geist. Umso wichtiger sind daher
Bewegungsangebote für Jung
und Alt. Die Lockerungen im
Sportbereich in den letzten Tagen
und die vielen positiven Reaktio­
nen haben gezeigt, welche Be­
deutung dem gemeinsamen
Sport imTeamundderBewegung
über alle Altersgruppen hinweg
zukommt“, so Sportminister Ro­
ger Lewentz. Gesundheitsminis­

Initiative „Land in Bewegung“

terin Sabine Bätzing­Lichtenthä­
ler ergänzte: „Gemeinsame Be­
wegung und Sport sind nicht nur
wichtig für unsere Gesundheit
undhelfenchronischeErkrankun­
gen wie Herz­Kreislauf­Erkran­
kungen,Diabetesmellitus (dieso­
genannte Zuckerkrankheit) vor­
zubeugen, sie helfen auch das
Miteinander,sozialeKontakteund
damitTeilhabe zu stärken“.
DieLandesinitiativewirdgetragen
von Bewegungsmanagerinnen
und ­managern vor Ort. Sie orga­
nisieren regelmäßige Bewe­
gungs­ und Sportangebote, ver­
netzenbestehendeAngebotevon
Vereinen und anderen Initiativen
mit neuen Angeboten. Jede und
jeder soll mitmachen können,
weshalb die Bewegungs­ und
Sportangebote überwiegend im
öffentlichen Raum, auf Plätzen,
Grünflächen, Freizeit­ und Spiel­
flächen sowie in Sport­ und Frei­
zeiteinrichtungen stattfinden und
kostenfrei zugänglich sind. 22 Be­
wegungsmanagerinnenund­ma­

nager aus 14 Landkreisen und
acht kreisfreien Städten engagie­
ren sich im Rahmen der landes­
weiten InitiativealsAnsprechpart­
nervorOrt.DieaktuellenAngebo­
te reichen von Trimm­Dich­Pfa­
den und Bewegungsparcours für
Senioren über Walking bis hin zu
Wald­Fitness.
Gerade während der letzten Mo­
nate der Corona­Pandemie ha­
ben sich viele Menschen weniger
bewegt und hatten weniger sozia­
le Kontakte. Die Initiative soll ein
weiterer wichtiger Baustein für ein
gesundes Rheinland­Pfalz sein.
Die Bewegungsmanagerinnen
und ­manager sind das Herz der
Initiative, brauchen aber starke
Partner zur gemeinsamen Um­
setzung. Ziel ist es daher, Kom­
munen, Schulen und Kindertage­
seinrichtungen, Sportvereine,
Einrichtungen fürFamilienund für
ältere Menschen, Kirchen und
viele weitere zum Mitmachen zu
begeistern.
Informationen dazu finden Inter­
essierte auf www.land­in­bewe­
gung.rlp.de. Alle Bewegungsan­
gebote entsprechen stets der je­
weils gültigen Corona­Bekämp­
fungsverordnung Rheinland­
Pfalz. |rpk

Neuwahlen beim Sportkreis

Mutterstadt. Der Sportkreis
Rhein­Pfalz­Kreis liegt nun
ganz in Frauenhänden. Das er­
gaben die Wahlen im März 2020
bei der Sportkreistagung, zu
der25VereinsvertreterinsPala­
tinum nach Mutterstadt kamen.

Seit März 2020 ganz in Frauenhänden

Bei den Sportkreistagungen des
SportbundesPfalzwerdenderzeit
in allen 16 Kreisen und kreisfreien
Städten die ehrenamtlichen
Sportkreismitarbeiter für vier Jah­
re neu gewählt. Und seit März gibt
es ein Novum in der über 70jähri­

gen Geschichte des pfälzischen
Dachverbandes: Erstmals stehen
drei Frauen an der Spitze eines
Sportkreises.
DieneueSportkreisvorsitzendeist
Sylvia Wurmehl aus Neuhofen.
Sie istMitgliedbeimVfLNeuhofen

und dort als Geschäftsführerin so­
wie Abteilungsleiterin Turnen ak­
tiv.
Margitta Moeller von der TSG
Maxdorf trat aus Altersgründen
nicht mehr an. Sie war über 25
Jahre im Einsatz für den Sport­
bund Pfalz und war in all den Jah­
ren als sehr kompetente Mitarbei­
terin geschätzt und geachtet. Von
1993bis2005warMoellerstellver­
tretende Sportkreisvorsitzende
undseit2005bisMärz2020führte
sie den Vorsitz des Sportkreises.
Zudem war sie 14 Jahre Mitglied
des Sportbund­Hauptausschus­
ses und viele Jahre auch Mitglied
im Bildungswerk des Landes­
sportbundes Rheinland­Pfalz. Ei­
ne beachtliche ehrenamtliche
Karriere, die bereits 2017 mit der
Ehrennadel des Sportbundes
Pfalz in Gold gewürdigt wurde.
Genauso wie Margitta Moeller trat
auch ihr Stellvertreter Thorsten
Leva von der TSG Mutterstadt
nicht mehr zur Wahl an. Leva war
ebenfallsseit2005imAmtalsstell­
vertretender Sportkreisvorsitzen­
der. Das Duo Moller/Leva gab es
somit 15 Jahre – und harmonierte

hervorragend. Es kann auf eine
großartige gemeinsame Bilanz
zurückblicken.
FürLevawurdenunAnnetteMaier
von derTSG Maxdorf als Stellver­
treterin gewählt. Sie ist in ihrem
Verein als Übungsleiterin aktiv,
genauso wie Sportkreisjugendlei­
terinSimoneVogel,die ihrAmtbe­
reits seit 2014 ausübt, wieder zur
Wahl antrat und für weitere vier
Jahre die Stimmen der Delegier­
tenerhielt.AlledreiWahlenerfolg­
ten einstimmig.
Wertschätzung gegenüber den
Ehrenamtlichen im Sport bekun­
deten Landrat Clemens Körner
und Mutterstadts Bürgermeister
Hans­Dieter Schneider. Sie dank­
ten nicht nur Vereinsvertretern
und dem alten und neuen Sport­
kreis­Gremium, sondern auch der
Präsidentin des Sportbundes
Pfalz Elke Rottmüller (Limburger­
hof) für ihren steten Einsatz, die
Rahmenbedingungen für den
pfälzischen Sport, für Vereine,
FachverbändeundfürsEhrenamt,
zu erhalten und zu verbessern.
(Bild und Text: Sportbund Pfalz)
|rpk
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Hallenfußballturnier der Mädchen

Schifferstadt.DieGrundschule
„Im Mandelgraben“ aus Mut­
terstadt ist Sieger des Hallen­
fußballturniersderMädchenim
Rhein­Pfalz­Kreis. Insgesamt
haben sich sieben Grundschu­
len aus dem Rhein­Pfalz­Kreis
am Hallenfußballturnier der
Mädchen beteiligt. Die Schüle­
rinnen aus Mutterstadt setzten
sichdamitgegensechsandere
Grundschulen beim Turnier im

Grundschule Mutterstadt „Im
Mandelgraben“ gewinnt

März 2020 in der Grundschule
Nord, Schifferstadt durch.

Bereits zum 7. Mal fand für die
Schülerinnen ein eigenes Hallen­
fußballturnier statt. Bei dem Tur­
nier gilt der Spielmodus „jeder ge­
gen jeden“. Die Mädchen über­
zeugten durch ihr Können und
standen an Spannung und Ein­
satzdenzuvorausgespieltenSie­
gern der großen und kleinen

Grundschulmeisterschaften der
Jungen in nichts nach. In zum Teil
sehr engen Spielen kamen die
Schülerinnen der Grundschule
„Im Mandelgraben“ auf Platz 1.
Den zweiten Platz belegten die
Schülerinnen der Grundschule
Nord, Schifferstadt und auf dem
drittenPlatzlandetendieKickerin­
nen der Pestalozzigrundschule
Mutterstadt.
Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
gratulierte den Siegerinnen zu ih­
rem Erfolg und dankte allen Ver­
antwortlichen für die gute Organi­
sation des Turniers. „Sport und
Bewegung ist ein wichtiger Bau­
stein in der körperlichen und geis­
tigen Entwicklung. Es ist uns da­
hersehrwichtig,denSport fürKin­
der und Jugendliche zu fördern.
Er fördert außerdem die Aktivität
unddieMotorik.BeiMannschafts­
sportarten wird auch der wichtige
Zusammenhalt untereinander
stark aufgebaut“, betont Manfred
Gräf. Er überreichte der Gewin­
nermannschaft aus Mutterstadt
den Siegerpokal sowie an alle
Teilnehmerinnen Urkunden und
Freikarten für die Kreisbäder. |rpk

Sonderpreis für Umweltprojekte
und Plakette „Nachhaltige Schule“

Mainz. Die Integrierte Gesamt­
schuleMutterstadtwurdealsbe­
sonders auszuzeichnende
Schule definiert und mit einem
Sonderpreis bedacht. Insge­
samt 46 Schulen wurden zum
Schuljahresende mit der Plaket­
te „Nachhaltige Schule“ ausge­
zeichnet. Als eine von sechs
Schulen hat die Schulgemein­
schaft der IGS Mutterstadt be­
sonders überzeugt und wurde
deshalb mit einem Sonderpreis
von 150 Euro für nachhaltige
Projekte bedacht. Grundlage für
diese Entscheidung war eine Ju­
ry­Sitzung mit Teilnehmern des
Runden Tisches.

Groß war die Freude bei den Schü­
lerinnen und Schülern sowie der
Lehrerschaft der IGS Mutterstadt,
als sie am Ende des Schuljahres
2019/2020 erfuhren, dass sie die
Nachhaltigkeitsplakette gewonnen
hatten. Leider war Corona­bedingt
keine große Preisverleihung mög­
lich. Die IGS Mutterstadt wurde für
klasseneigene Mülldienste, natur­
naher/nachhaltiger Unterricht
(Schulgarten, STGs in den Sälen)
und für die FairTrade­AG ausge­
zeichnet.
„Unsere Schulen sind nachhaltig,
sie sind umweltbewusst und über­
aus engagiert. Trotz der Corona­
Krise und den Schulschließungen
haben 46 Schulen aller Schularten
an der von der Landesschüler*in­
nenvertretung und dem Bildungs­
ministerium initiierten Ausschrei­
bung „Nachhaltige Schule“ teilge­
nommen. Wir haben in Rheinland­
Pfalz eine unglaublich aktive Schü­
lerschaft, die zeigt, dass wir ge­
meinsam sehr viel bewegen kön­
nen“, sagte Bildungsministerin Dr.

Auszeichnung
für IGS Mutterstadt

StefanieHubiganlässlichderFeier­
stunde am 30. Juni 2020 in Mainz.
„Ich freue mich sehr darüber, dass
das große Engagement unserer
Schule mit dem Sonderpreis ganz
besonders ausgezeichnet wurde.
DamitkönnendieSchülerinnenund
Schüler sowie die Lehrkräfte weite­
reUmwelt­undNachhaltigkeitspro­
jekte an unserer Schule angehen“,
freutsichJensPellkofer,Schulleiter
der IGS Mutterstadt. „Dass unsere
Schulgemeinschaft es trotz der Co­
rona­Krise und der Schulschlie­
ßung geschafft hat, an der Aus­
schreibung teilzunehmen, ist be­
sonders bemerkenswert und ver­
dient unsere großeAnerkennung!“

Der Runde Tisch
Der Runde Tisch „Schule.Nachhal­
tig.Gestalten.“ ist ein Gemein­
schaftsprojekt der Landesschü­
ler*innenvertretung und des Bil­
dungsministeriums. Zum Runden
Tisch eingeladen sind unter ande­
rem die Vertreterinnen und Vertre­
ter der Hauptpersonalräte aller
Schularten, die Kommunalen Spit­
zenverbände,dieDGBJugendpoli­
tikerinnen und –politiker, der Lan­
deselternbeirat sowie Expertinnen
und Experten aus Umwelt­ und Bil­
dungsministerium sowie des Päd­
agogischen Landesinstituts, Pa­
rents for Future und die Energiea­
gentur Rheinland­Pfalz. Ziel ist es,
die Bedürfnisse der Schülerinnen
und Schüler, die sie unter anderem
bei den Fridays for Future­De­
monstrationen sehr deutlich formu­
lieren, aufzunehmen. Ein Ergebnis
der Runden Tische war u.a. die
AusschreibungfüreineNachhaltig­
keitsplakette, die Anfang 2020 für
alle rheinland­pfälzischen Schulen
gestartet wurde. |rpk

Sofortausstattungsprogramm

Rhein­Pfalz­Kreis.Einebesse­
re digitale Ausstattung für alle
Schulen im Rhein­Pfalz­Kreis:
Einen Schritt dazu ermöglicht
der Digitalpakt von Bund und
Land. Mit dem Sofortausstat­
tungsprogramms des Bun­
des, das zusätzlich zum soge­
nannten „Digitalpakt Schule“
zur Verfügung gestellt wird,
soll einem möglichst hohen
Anteil an Schülerinnen und
SchülernwährenddesAndau­
erns der Corona­Pandemie
Fernunterricht mit mobilen
Endgeräten zu Hause ermög­
lichtwerden.

Die Investitions­ und Struktur­
bank Rheinland­Pfalz (ISB) stellt

Neue Endgeräte für
kreiseigenen Schulen

im Auftrag des Landes dem
Rhein­Pfalz­Kreis eine Zuwen­
dung in Höhe von rund 234.000
Euro zur Verfügung. Mit diesen
Mitteln können nun für die zehn
weiterführenden Schulen im
Landkreis insgesamt rund 550
Tablets, Notebooks und Laptops
bestellt werden, die an die Schü­
lerinnen und Schüler verliehen
werden.
Die Sofortausstattung ist für
SchülerinnenundSchülervorge­
sehen, die Zuhause kein digita­
les Arbeitsgerät zur Verfügung
haben, die aber im Falle von
„Homeschooling“ benötigt wer­
den. „Wir freuen uns, dass uns
dieFörderungermöglicht,zielge­
richtet unsere Schülerinnen und
Schüler im Rhein­Pfalz­Kreis für
das Lernen Zuhause digital aus­
zustatten.GeradedieKinder,die
bislang nicht über digitale Geräte
verfügten, erhalten nun die
Chance, im Bedarfsfall auch von
Zuhause aus lernen zu können
und mit den anderen Kindern
Schritt zu halten. Eine elektroni­
sche Vernetzung im Bildungsbe­
reich ist mehr denn je erforder­

lich“, so der zuständige Kreisbei­
geordneteManfredGräf.
„Die Corona­Pandemie hat uns
in eine noch nie dagewesene Si­
tuation gebracht, in der Schüle­
rinnen und Schüler mehrere Wo­
chen lang in ihrem häuslichen
Umfeld lernen mussten. Um den
Anforderungen der Bildungsge­
rechtigkeit nachzukommen, ist
die digitale Ausstattung der
Schülerinnen und Schüler eine
Grundvoraussetzung“, kom­
mentiert Landrat Clemens Kör­
ner das Sofortausstattungspro­
gramm.

Im Rahmen des Sofortausstat­
tungsprogramms für mobile
Endgeräte entfallen auf Rhein­
land­Pfalz 24,1 Millionen Euro
der Bundesmittel. Darüber hin­
ausstehen imDigitalPaktSchule
insgesamt rund 240 Millionen
EuroanBundesmittelnzurVerfü­
gung, die mit dem zehnprozenti­
gen Eigenanteil der Schulträger
aufzustocken sind. Gefördert
werden etwa Verkabelung,
drahtloses Internetsowiedigitale
Anzeige­undArbeitsgeräte. |rpk
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Die glücklichen Gewinnerinnen der Grundschule Im Mandelgraben.

Schülerinnen und Schüler der AG Ökologie und Garten
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Freiwilligentag am 19. September 2020

Mutterstadt. Unter dem Motto
„wir­schaffen­was“ findet am
19. September 2020 der siebte
Freiwilligentag der Metropol­
region Rhein­Neckar statt. An
diesemTagpackenFreiwillige
wiedertatkräftigmitan,umzu­
vor gemeldete Projekte inner­
halb eines Tages umzusetzen.
Vereine,Firmen,Schulen,Kin­
dergärten und weitere Ein­
richtungen haben die Mög­
lichkeit an diesem Tag ge­
meinnützige Projekte mit Frei­
willigenumzusetzen.

Als Mitmach­Aktion wurden Ar­
beiten an der Grundschule im
MandelgrabenundamHausdes
Kindes in Mutterstadt gemeldet.
Die freiwilligen Helfer werden
von Profis in Ihre Aufgaben ein­
gewiesen und bei der Ausfüh­
rung bei Bedarf unterstützt. Ge­
plant ist für diesen Tag, je nach
Teilnehmerzahl, die Betonspiel­
geräte, Spiel­Häuser und Fahr­
radhalle in neuen Glanz zu ver­
setzen, indem neue Farbe auf­
getragen wird. Zudem sollen die
BaumeinfassungenausHolzbe­
malt oder durch einen Graffiti­

Landrat und Bürgermeister
rufen zum Mitmachen auf

Künstler besprüht werden. Ein
bestehendes, zurzeit brachlie­
gendes, mit Beton eingesäum­
tes Hochbeet soll abgestochen,
neubefülltundmiteinerBlumen­
Bienen­Wiese besät und mit ca.
vier Wildobstbäumen bepflanzt
werden.
Im Haus des Kindes soll ein aus
Kunststoff bestehendes Arran­
gement von Beeten durch ein in
Holz eingesäumtes Hochbeet
ergänzt werden. Vorbild hierzu
ist die bestehende und erfolg­
reich laufende Hochbeet­Aktion
in der Kita „Am alten Damm“.
Dieses Hochbeet wird dann mit
„altemSaatgut“ausgesät.
Unterstützt wird die Aktion durch
dieFa.Zeller,Fa.Ohl,FreieSaat
e.V., Landfrauen Mutterstadt,
demBauhofvonMutterstadtund
Vertretern der Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis. Landrat Cle­
mens Körner und Bürgermeister
Hans­Dieter Schneider nehmen
ebenfalls am Freiwilligentag teil:
„Wir hoffen auf rege Beteiligung
und freuen uns auf den Freiwilli­
gentag 2020 in Mutterstadt!“ Der
Freiwilligentag der MRN findet
allezwei Jahrestatt. |rpk

Schifferstadt. Acht Vereine
und Projekte aus Schifferstadt
freuten sich über Spenden in
Höhe von insgesamt 10.200
Euro.DasGeldstammtvonder
Stiftung der ehemaligen Stadt­
sparkasseSchifferstadt.

Unterstütztwurden:
• MGVConcordiae.V.

Schifferstadt,
• VereinderGartenundBlumen­

freundee.V.Schifferstadt,
• Goju­Ryu­Karateverein

Schifferstadte.V.,
• dasProjekt „Schifferstadt feiert

75JahreFrieden“,
• MotorradclubSchifferstadte.V.,

Sparkassenstiftung fördert
Projekte in Schifferstadt

• MGVEintrachte.V.
Schifferstadt,

• Schützengesellschaft
Schifferstadte.V.und

• dieStadtbüchereiSchifferstadt.

Seit ihrer Gründung 1994 fördert
dieStiftungdassoziale,kulturelle
und sportliche Leben in Schiffer­
stadt. Sie unterstützt die breite
Vielfalt bürgerschaftlichen Enga­
gements. Gefördert werden die
Bereiche Kunst und Kultur, Hei­
matpflege und Heimatkunde,
Sport, Umwelt­, Landschafts­
und Denkmalschutz sowie die
Spitzenverbände der freien
Wohlfahrtspflege.

Förderanfragen sind herzlich
willkommen
Alle Vereine und Initiativen aus
Schifferstadt haben erneut die
Chance auf Förderung ihrer Vor­
haben und Projekte. Förderan­
fragen können auf der Home­
page der Sparkasse unter
www.sparkasse­vorder­
pfalz.de/stiftungen gestellt wer­
den. Auch Vereine und Vorha­
ben, die nicht so häufig im Ram­
penlicht stehen, können sich mit
ihren Projekten um eine Förde­
rung bewerben. Das Kuratorium
wird erneut entscheiden, welche
Projekte imSinnederStiftungge­
fördertwerden. |rpk

Save the date: Nächste Landratswanderung
am Samstag, 31. Oktober 2020!

Im Herbst ist wieder
eine Wanderung
mit Landrat Körner
geplant.

Dieses Mal wird die Um­
gebung in und rund um
Neuhofen erkundet.
Weitere Informationen

werden im Oktober in
der Presse und auf der
Homepage der Kreisver­
waltung erscheinen.

Landrat Clemens Kör­
ner, Verbandsbürger­
meisterPatrickFassott
und Ortsbürgermeis­
ter Ralf Marohn freuen
sich über eine rege
Teilnahme von interes­
sierten Mitwanderin­
nenundMitwanderern!

Auflösung des Gewinnspiels aus KK 2/2020

Rhein­Pfalz­Kreis. Im letzten
Kreiskurier konnten Kinder aus
dem Rhein­Pfalz­Kreis an ei­
nem Gewinnspiel des Eigenbe­
triebes Abfallwirtschaft (EBA)
teilnehmen, indem verschiede­
ne Müllarten in das richtigeAb­
fallgefäßsortiertwerdenmuss­
ten. Das daraus gerätselte Lö­
sungswort lautete: ENERGIE.

Kreisbeigeordneter Volker Knörr,
zuständig für den Eigenbetrieb
Abfallwirtschaft des Rhein­Pfalz­
Kreises, freute sich über 80 richti­
ge Einsendungen und gratulierte
den Gewinnerinnen und Gewin­

Gewinner ausgezeichnet
nern ganz herzlich. Wegen der
Corona­Pandemie erfolgte leider
keine persönliche Übergabe der
Preise – diese wurden den Kin­
dern zugeschickt.

„Wir sind beeindruckt über den
großen Zuspruch unserer Aktion.
Leider konnten wir nicht alle richti­
gen Einsendungen berücksichti­
gen und mussten das Los ent­
scheiden lassen“, erläutert Volker
Knörr zurAuswahl der Gewinner.
Den 1. Platz erreichte Bennet W.
aus Bobenheim­Roxheim. Als
Preis erhielt er einen Gutschein
von Sport 2000 Team, Schiffer­

stadt imWertvon50Euro.Fürden
zweiten Platz wurde von Bianka
D. aus Beindersheim mit einem
Gutscheinüber30EurovomRex­
Kino­Center, Schifferstadt be­
lohnt. Dritte wurde André B. aus
Schifferstadt. Er bekam er einen
Gutschein über 20 Euro von der
Buchhandlung Oelbermann, Lim­
burgerhof/Schifferstadt.

Der EBA und Beigeordneter Vol­
ker Knörr danken allen, die sich
am Gewinnspiel beteiligt haben
und wünschen den Gewinnern
viel Spaß beim Einlösen der Gut­
scheine! |rpk
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Rhein­Pfalz­Kreis. Da es im
Rhein­Pfalz­Kreis immer Be­
darf an engagierten und kom­
petenten Kindertagespflege­
personengibt,bietetdieKreis­
verwaltung wieder ab dem
31.Oktober 2020 einen Qualifi­
zierungskurs für Kindertages­
pflegepersonen an. Die Kinder
können im eigenen Haushalt
oder in anderen geeigneten
Räumen betreut werden.

In 300 Unterrichtsstunden wer­
den Grundwissen über Kindes­
entwicklung, Bildung und Erzie­
hungsowie Informationenzuden

Ausbildung von
Tagesmüttern und ­vätern

organisatorischen Bedingungen
der Kindertagespflege vermittelt.
In enger Theorie­ und Praxisver­
zahnungwerdeneigeneKompe­
tenzen weiterentwickelt.

Die Betreuung von Kindern bei
Tagesmüttern oder Tagesvätern
(Kindertagespflegepersonen) ist
eine individuelle, familiennahe
und flexible Betreuungsform, die
vom Jugendamt gefördert wird.
Unterrichtet wird donnerstags
von 18 bis 21:15 Uhr und sams­
tags von 9 bis 14:15 bzw. 16 Uhr
in der Kurpfalzschule in Dann­
stadt­Schauernheim. Der Kurs

ist vom Bundesverband für Kin­
dertagespflege zertifiziert und
wird mit Mitteln des Landes
Rheinland­Pfalz gefördert, die
Teilnahmegebühr beträgt 250
Euro.

Alle wichtigen Informationen zur
KindertagespflegeundzurQuali­
fizierungerhaltenInteressierteim
Kreisjugendamt bei SabineAsal­
Frey, Katja Marksteiner oder
KerstinGraberunterdenTelefon­
nummern 0621 / 5909 ­1340, ­
1341oder ­1070sowieaufder In­
ternetseite des Rhein­Pfalz­Krei­
ses unter www.kv­rpk.de. |rpk

Frauen in ihrem Engagement informieren und stärken

Rhein­Pfalz­Kreis. Keine leich­
te Aufgabe haben Politikerin­
nen, die Kommunalpolitik aktiv
mitgestaltenmöchten.Einegu­
te Idee, ein starker Wille, hoher
persönlicher Einsatz – all das
sind keine Garanten für die
Durchsetzung eines politi­
schen Anliegens. Aus diesem
Wissen heraus haben das
Heinrich Pesch Haus und die
Gleichstellungsbeauftragten
des Rhein­Pfalz­Kreises und
der Stadt Frankenthal (Pfalz)
gemeinsam die Veranstal­
tungsreihe „Frauen und Kom­
munalpolitik“ konzipiert.
Siezieltdaraufab,kommunalpoli­
tisch engagierte Frauen zu infor­
mieren, in ihren Kompetenzen zu
stärken, sie bei der Wahrneh­
mungihrerAufgabenzuunterstüt­
zen und dabei auch gleichstel­
lungspolitische Aspekte in den
Blick zu nehmen. „Gleichstellung
von Frauen und Männern in der
Gesellschaft kann nur erreicht
werden, wenn die Ansichten bei­
der Geschlechter zu gleichen Tei­
len indiepolitischenEntscheidun­
gen einfließen. Da politische Gre­

Workshop­Reihe „Frauen und
Kommunalpolitik“ startet

mien weit von einer paritätischen
Besetzung entfernt sind, ist es
umso wichtiger, kommunalpoli­
tisch tätige Frauen zu unterstüt­
zen und zu stärken und politisch
Interessierten einen Einstieg zu
erleichtern“, betont Heidi Witt­
mann, die Gleichstellungsbeauf­
tragte des Rhein­Pfalz­Kreises.
Noch drei Module, die von Sep­
tember bis November 2020 je­
weilsmittwochabendsimHeinrich
Pesch Haus stattfinden, greifen
unterschiedliche kommunalpoli­
tisch relevante Themen von
Haushaltsrecht und ­planung
über ÖPNV und Bürger*innen­
Beteiligung bis hin zur Stärkung
von Kommunikationskompeten­
zen auf. „Das Besondere an den
Workshops ist die Verknüpfung
vonTheorieundPraxis:Durchdie
Kurzvorträge und besonders den
direkten Austausch mit unseren
erfahrenen Referentinnen und
Referenten sind die Workshops
praxisnah und lebendig“, so Birgit
Löwer, kommunale Gleichstel­
lungsbeauftragte der Stadt Fran­
kenthal.

„Seit über 100 Jahren dürfen
Frauen nicht nur wählen, sondern
können sich auch zur Wahl stel­
len. Die Erfahrung zeigt: Ge­
schlechtergerechtigkeit und De­
mokratie beeinflussen sich wech­
selseitig. Mit dieser Veranstal­
tungsreihemöchtenwirFrauenzu
EngagementundReflexionermu­
tigen wie Vernetzung fördern“, so
Ulrike Gentner, stellvertretende
Direktorin des Heinrich Pesch
Hauses.
Am Mittwoch, 23. September

2020, lernen die Kommunalpoliti­
kerinnen unter dem Motto „Geld
regiertdieWelt?!“haushaltsrecht­
licheGrundlagenkennenundver­
stehen. Als Referentin haben die
Veranstalterinnen die Kämmerin
der Gemeinde Bobenheim­Rox­
heim, Claudia Kreitmair, gewin­
nen können, die am KSI Ludwigs­
hafen als Dozentin für Kommuna­
les Haushaltswesen tätig ist.
„ÖPNV – Wie funktioniert das?“
lautet das Thema am Mittwoch,
28. Oktober. Der Nahverkehrs­
planer bei der Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis, Bernd Bagin­
ski, stellt die Struktur des Öffentli­
chen Personennahverkehrs der
Metropolregion Rhein­Neckar
und die Zusammenhänge zwi­
schen Nahverkehrsplanung und
Kommunalpolitik vor.
Im letzten Workshop am Mitt­
woch, 18. November, steht die
„Mitwirkung mit Wirkung – Bür­
ger*innen­Beteiligung in der Pra­
xis“ im Mittelpunkt. Daniela Hoh­
mann, Politikwissenschaftlerin,
und Tatiana Muñoz, Ortsvorste­
herin in Mainz­Hechtsheim, ge­
ben den Teilnehmerinnen einen
Einblick, welche Methoden und
Instrumente es gibt, um die Bür­
ger*innen in verschiedenen Kon­
texten zu beteiligen – online und
offline.
Aus organisatorischen Gründen
wird um Anmeldung gebeten un­
ter 0621­5999­162 oder per Mail
an anmeldung@hph.kirche.org.
Die Kosten betragen pro Work­
shop 10 Euro (inklusive Tagungs­
getränk). Mehr Informationen un­
ter www.heinrich­pesch­haus.de
|rpk

Mode und Bauhaus

Stuttgart. Bei der diesjährigen
Frauenfahrt nach Stuttgart am
05. November 2020 werden die
Landesausstellung „FA­
SHION?! Was Mode zur Mode
macht“ und die BAUHAUS­
Siedlung Weissenhof besucht.

Die Ausstellung „FASHION?!“
zeigt einerseits klassische High­
lights internationaler westlicher
Modegeschichte, opulente
Haute­Couture­Entwürfebekann­
ter Designer,Alltagskleidung, Mo­
defotografie und Fashion­Maga­
zine; andererseits gibt sie einen
Einblick,wieundwerModebeein­
flusst.

BAUHAUS: Im letztenJahrwurde
das 100­jährige Jubliäum gefeiert
– auch in Stuttgart gibt es eine
stattliche Anzahl von Wohnge­
bäuden, die sog. Weissenhof­
siedlung, die von namhaften Ar­

Frauenfahrt im
November

chitektenundDesignerinnenkon­
zipiert und gebaut wurde. Namen
wie Mies van der Rohe, Gropius
und Le Corbusier sind weltbe­
kannt, weniger die der beteiligten
Frauen wie Lilly Reich und Erna
Meyer. Eine Führung zeigt auch
die Genialität der Frauen auf, die
denBekanntheitsgraddermännli­
chen Protagonisten nie erreicht
haben.
Weitere Informationen sind bei
der Volkshochschule des Rhein­
Pfalz­Kreises, Martha Acker­
mann­Schneider, unter 0621
59093421,Mo–Do8–13Uhr,E­
Mail: martha.ackermann­schnei­
der@kv­rpk.de oder online vhs­
rpk.de, erhältlich.
Die Studienfahrt ist ein Angebot
fürFrauenundfindet inKooperati­
on und mit finanzieller Unterstüt­
zung der Gleichstellungsstelle
des Rhein­Pfalz­Kreises statt.
|rpk

Hilfetelefon

Rhein­Pfalz­Kreis. Seit 2013
gibtesdasHilfetelefon„Gewalt
gegenFrauen“fürBetroffenein
ganz Deutschland. Es ist ein
bundesweites Beratungsange­
bot für Frauen, die Gewalt er­
lebt haben oder noch erleben.

365TageimJahr, rundumdieUhr
kostenfrei unter der Nummer
08000116016undviaOnline­Be­
ratung erreichbar: Das Hilfetele­
fon bietet Betroffenen die Mög­
lichkeit, sichzu jederZeitanonym,
kompetent, sicher und barrierefrei
beraten zu lassen. Qualifizierte
Beraterinnen stehen den Hilfesu­
chenden vertraulich zur Seite und

„GewaltgegenFrauen“

vermittelnsiebeiBedarfanUnter­
stützungsangebote vor Ort, etwa
an eine Frauenberatungsstelle
oder ein Frauenhaus in der Nähe.
Barrierefreiheit und Mehrspra­
chigkeit sichern den Zugang für
Frauen mit Behinderung und ge­
ringenDeutschkenntnissen.Auch
Angehörigen, Freundinnen und
Freunden sowie Fachkräften
steht das Hilfetelefon für Fragen
und Informationen zur Verfügung.

Im Jahr 2019 gab es an demTele­
fon rund 44.700 Beratungskon­
takte,diesentsprichteinerSteige­
rung von 6,5% gegenüber dem
Vorjahr. |rpk
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Ausstellung

Kleinniedesheim. Zur Ausstel­
lung „Malerei in der Pfalz“ ­ von
der Jahrhundertwende bis Mit­
te des 20. Jahrhunderts, laden
Kreisbeigeordneter Manfred
Gräf, Verbandsbürgermeister
Michael Reith und Ortsbürger­
meister Ewald Merkel, ab 18.
Oktober 2020 in das Schloss
Kleinniedesheim, Großniedes­
heimer Straße 1, herzlich ein.

Künstler, die in der Region von
Wörth im Süden bis Worms im
Norden, von der Haardt im Wes­
ten bis zur Bergstraße im Osten
(diewirhiergroßzügigeingemein­
den) lebten und arbeiteten, wer­

„Malerei in der Pfalz“
den in dieserAusstellung mit qua­
litätvoller Malerei vertreten sein.

Die Werke aus drei Privatsamm­
lungen stammen unter anderem
von bekannten Namen wie Otto
Dill, Albert Haueisen oder Max
Bergmann ­ aber auch Werke von
Kunstschaffenden, die dem allge­
meinenGedächtniseherentfallen
sind, wie von Senta Geißler, Otto
Hodapp, Walter Eimer oder
AmandusGoetzell,werdenindie­
ser Schau zu entdecken sein.
DieAusstellungkannvom18.Ok­
tober bis 15. November 2020
sonntags von 13 bis 17 Uhr be­
sucht werden. |rpk

Schloss Kleinniedesheim

Kleinniedesheim. Am Sonntag,
02.August 2020, konnten Inter­
essierte einen außergewöhnli­
chen Jazz­livestream im altehr­
würdigen Schloss Kleinnie­
desheim/Rhein­Pfalz­Kreis se­
hen.
ZudieserSession trafensicherst­
und einmalig Jazzer aus und um
den Rhein­Pfalz­Kreis, Musiker,
die immerwieder inderKultursze­
ne des Kreises zu finden sind: Ri­
chie Beirach (piano), Jutta Brandl
(vocals),VeitHübner (bass),Tobi­
as Frohnhöfer (vibraphon), Regi­
na Litvinova (piano), Christian
Scheuber (drums), Thomas Siff­
ling (trumpet)undOlafSchönborn
(sax).
Zahlreiche Zuschauer/­innen ver­
folgten das Konzert zu Hause
oder auf der Badewiese und
konnten live mitkommentieren.
Lobende Kommentare trafen ein,
die Musiker/­innen hatten einen
Riesenspaß an dieser Premiere.

Livestream Jazz

Leider musste der musikalische
Koordinator, Christian Scheuber,
kurzfristig aus gesundheitlichen
Gründen absagen. Die Session
dauerte etwa zwei Stunden an.
Während der Veranstaltung wur­
dezueinerSpendenaktionfürden
Verein „Freunde und Förderer
Haus St. Martin“ aufgerufen. Die­

serVereinunterstütztdasCaritas­
Förderzentrum St. Martin, Lud­
wigshafen, in dem Obdachlose
spontanundunbürokratischüber­
nachtenkönnen.Schon innerhalb
der ersten halben Stunde trafen
mehrere Beträge ein. Das Kon­
zert ist auf youtube: rhein­pfalz­
kreis Jazz im Kreis zu sehen. |rpk

Literaturempfehlung

Ludwigshafen.
Das Kulturbüro
des Rhein­Pfalz­
Kreises emp­
fiehlt: Der 19.
Palzki­Krimi von
Harald Schneider.

Er spielt zu einem
wichtigen Teil im Gebäude der
Kreisverwaltung. Natürlich sind
auch etliche Kreismitarbeiter/­in­
nen in diesen Thriller verstrickt,
und nicht gerade auf der Seite der
Gerechten…
Nur wenige Eingeweihte wissen
es: Der Bau der Ludwigshafener
Hochstraßen vor rund 50 Jahren

„Pfälzer Bausünden“
ist mit einem gefährlichen Ge­
heimnis verbunden. Ein Mord im
Turmrestaurant des Ebertparks
bringt Kommissar Palzki auf die
Spur dieses hochbrisanten Skan­
dals, der Auswirkungen bis in die
Gegenwart hat. Der geplante Ab­
riss der baufälligen Hochstraße
hätte fataleundtödlicheFolgenfür
das Zentrum der Metropolregion.
Bei seinen Ermittlungen kommt
Palzki einem raffinierten Vertu­
schungsmanöver auf die Spur, in
das auch die lokale Politikpromi­
nenz verstrickt zu sein scheint. Bei
seinen Recherchen landet er ir­
gendwann in der Kreisverwaltung
am Europaplatz…. |rpk

Nach 34 Jahren in den Ruhestand

Ludwigshafen. Dieter Schmitt
wurdenach34Jahrenalshaupt­
berufliche Lehrkraft für Posaune
und Tiefes Blech an der Musik­
schule Rhein­Pfalz­Kreis von
Landrat Clemens Körner in den
Ruhestandverabschiedet.

LandratKörnerdankteihmgemein­
sam mit Musikschulleiter Christoph
Utz für seine langjährige und sehr
erfolgreiche musikpädagogische
Lehrtätigkeit, sowie für die gute und
vertrauensvolleZusammenarbeit.
NachseinemStudiumanderStaat­
lichen Hochschule für Musik in

Dieter Schmitt verabschiedet
Mannheim trat Schmitt nach Lehr­
tätigkeiten an Musikschulen in
Bruchsal, Waghäusel und Alzey­
Worms im Jahr 1986 in den Dienst
bei der Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis – damals noch Kreis­
verwaltung Ludwigshafen – ein.
1988 wurde er zusätzlich mit der
Fachbereichsleitung für Blechblas­
instrumente betraut, leitete das Ju­
gendblasorchesterunddasBläser­
Vororchester, sowie Blechbläser­
Ensembles in verschiedenen Be­
setzungen.
Immer wieder traten seine Schüle­
rinnen und Schüler bei Konzerten

der Musikschule und darüber hin­
ausbeiverschiedenstenVeranstal­
tungen erfolgreich in Erscheinung.
Regelmäßig waren Schülerinnen
und Schüler seiner Instrumental­
klasse Preisträgerinnen und Preis­
träger in den Wettbewerben von
„Jugendmusiziert“.
SchmittbleibtauchüberseinenRu­
hestand hinaus ein gefragter Musi­
zierpartner,sozumBeispielbeiden
Wormser Dombläsern. Der Musik­
schule Rhein­Pfalz­Kreis wird er
weiterhin verbunden bleiben und
mitmusizieren,wennsichdieGele­
genheit dazuergibt. |rpk
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Senta Geißler, Stillleben

Jazz­Musiker in den Räumen des Schlosses in Kleinniedesheim

Landrat Clemens Körner verabschiedet Dieter Schmitt im
Beisein von Musikschulleiter Christoph Utz (v.r.)



Rhein­Pfalz­Kreis. Die Volks­
hochschule Rhein­Pfalz­Kreis
startet in den Herbst 2020. „Al­
les, was geht…“ ist das Semes­
termotto. So gibt es zwar kein
gedrucktes Programmheft,
aber dennoch ein üppiges
Kursangebot: über 800 Kurse
freuen sich bis Jahresende auf
neueTeilnehmende.

Sprach­, Bewegungs­, Entspan­
nungskurse, Angebote aus dem
Kreativbereich, berufliche Weiter­
bildungen, EDV­Kurse, viele Vor­
träge – für Jeden und Jede ist et­
wasdabei.
Das Corona­Virus fordert weiter­
hin eine hohe Flexibilität. So wird
dievhsRhein­Pfalz­Kreiskurzfris­
tig ihrAngebotanpassen,wennes
die Situation erfordert. Die Per­
spektiven für die Durchführbarkeit
sindgut,denndieVolkshochschu­
le hat sich gewappnet und Hygie­
nekonzepteerstellt.
Das Veranstaltungsprogramm ist
online unter www.vhs­rpk.de ein­
sehbar. Hier gibt es ein provisori­
schesProgrammheftalsPDF­Da­
tei zum Download. Wer keinen In­
ternetzugang besitzt, kann sich
z.B. im Kreishaus in Ludwigsha­
fen oder im Bildungszentrum in
Schifferstadt ein ausgedrucktes
Exemplaranschauen.Eine telefo­
nische oder persönliche Anmel­
dung bei den Volkshochschulen
vorOrt istweiterhinmöglich.

KursemitSicherheit
Die Teilnehmer und Teilnehmerin­
nen der Volkshochschule sollen
sich in ihren Kursen sicher fühlen.
Um das Risiko einer Ansteckung
möglichst gering zu halten, gelten
in allen Kursen spezielle Hygiene­
vorschriften. Die wichtigsten Re­
gelungen:
­ Die Sicherheitsabstände in den
Unterrichtsräumen (1,50 m) müs­
sen eingehalten werden. Um das
zu gewährleisten, sind teilweise

vhs startet ins
Herbstsemester 2020

die Teilnehmerzahlen verringert
oderKursegeteiltworden.
­ In allen öffentlichen Bereichen
muss eine Mund­Nase­Bede­
ckunggetragenwerden.ImUnter­
richtsraum kann darauf in der Re­
gel verzichtetwerden.
­ Wesentlich istzudemdieEinhal­
tung der persönlichen Hygienere­
gelungen (Händewaschen, nur in
dieArmbeuge niesen oder husten
etc.)
­ Menschen,dieakuterkranktsind
oder unter Quarantäne stehen,
dürfendieKursenichtbesuchen.
­ UmgefährdetePersonenfürden
Fall einer eventuellen Nachverfol­
gung zu erfassen, ist eine Anmel­
dungunbedingterforderlich.
­ Und schließlich gilt: lüften, lüften,
lüften, um die Aerosole aus den
Räumen zu bekommen, alle 45
MinutensollendieFensterundTü­
ren fünf Minuten auf „Durchzug“
gestelltwerden.

Für Koch­ und Bewegungskurse
gelten zusätzliche Hygienevor­
kehrungen. Die Kursleitungen
weisen auf die Hygieneregelun­
gen hin. Teilnehmende, die sich
online bei der vhs Rhein­Pfalz­
Kreis anmelden, erhalten die Hy­
gienehinweise automatisch per
Mail.Auch imInternetsindalleHy­
gienepläne unter den Downloads
zu finden:www.vhs­rpk.de

Online­Lernenbeidervhs
Online­Kurse und Webinare bei
der vhs haben bereits Tradition.
Neu ist, dass sie nun auf der Web­
seite der Volkshochschule Rhein­
Pfalz­Kreis unter www.vhs­rpk.de
gesammelt unter einem Logo zu
findensind.
VomSprachkursamVormittagbis
hinzurFinanzberatungamAbend:

Lernen bei der vhs geht auch be­
quem und ohne Maske von Zu­
hauseaus.

FreiluftangebotesindderHit
Was aus der Not geboren wurde,
entwickelt sich nun zum Trend.
Ende Mai durfte die vhs Rhein­
Pfalz­Kreis unter sehr strengen
Auflagen wieder Kurse anbieten ­
zu streng für Bewegungs­ und
Entspannungsangebote in Räu­
men.
Kurzerhand hat Fachbereichslei­
ter Jürgen Schwerdt gemeinsam
mit vielen engagierten Dozent*in­
nen und örtlichen Volkshochschu­
len in Windeseile über 80 neue
Kursangebote an der frischen Luft
entwickelt.DieseVeranstaltungen
sindnunmehrsobeliebt, dassvie­
le Teilnehmer meinen: Weiter so!
Die Volkshochschule erreichte
zumBeispiel unterderÜberschrift
„Auch Corona hat seine gute Sei­
te“dieE­Mail einerTeilnehmerin:
„Der Kurs „Rücksicht auf den Rü­
cken ­ Übungen zum Wohl der
Wirbelsäule“ mit Frau Flach­
Meyerer in Waldsee, fand schon
immer im Mehrzweckraum der
Hermann­GmeinerSchulestatt. In
der Corona­Zeit mussten wir, am
Anfangwarenwirnichtgeradebe­
geistert, im Freien die Gymnastik
durchführen. Das Wetter hat bis
jetzt immermitgespielt,wirsind19
Teilnehmerinnen und mittlerweile
hellauf begeistert über die Bewe­
gung an der frischen Luft. Sollte
das Wetter schlechter werden,
dürfen wir die angrenzende
Rheinauenhalle benutzen. Ohne
Corona wäre man nie auf die Idee
gekommen, den Kurs unter Bäu­
menaufGrasdurchzuführen.“
Die VHS Rhein­Pfalz­Kreis freut
sich sehr über diese und andere
positive Rückmeldungen. Daher
wird es auch in folgenden Mona­
ten und verstärkt in der wärmeren
Jahreszeit Freiluftangebote im
Programmgeben. |rpk

Altrip/Römerberg. Bei zwei Veran­
staltungen, zu denen die Volks­
hochschule des Rhein­Pfalz­Krei­
ses in nächster Zeit einlädt, steht
die Natur der Vorderpfälzer Rhein­
auen im Blickpunkt.
ZunächstkönnensichHobbyfotogra­
fen mit ihren Kameras und zwei Ex­
perten imuraltenAuwaldbeiAltripauf
dieSpurenderNaturbegeben.Beiei­
ner vierstündigen Exkursion am Frei­
tag, 25. September 2020, 15 bis 19
Uhr, berichtet Waldpädagoge Tho­
mas Sturm Spannendes über Fauna
und Flora des Landschaftsschutzge­
bietes, während Fotodesigner Ulrich
Oberst hilfreiche Tipps gibt, wie sie
sich die dortigen Motive mit der Ka­
mera am besten „einfangen“ lassen.
Vom Graureiher über verschiedene
Entenarten oder Insekten bis zu abs­
trakten Formen im Totholz im trocke­
nenFlussbettgibtesdort jedeMenge
Sehens­ und Fotografierenswertes.
Die entstandenen Bilder werden
dann am Mittwoch, 30. September
2020, ab 18 Uhr gemeinsam bespro­
chen.FürdieTeilnahmesindgrundle­
gende Kenntnisse der digitalen Foto­
grafie erforderlich. Die Teilnehmer­

Blickpunkt
heimatliche Natur

zahl ist auf acht begrenzt. Nähere In­
formationen und Anmeldung unter
www.vhs­rpk.de (Suchbegriff
„211320A01“)oderbeiderVerbands­
gemeinde Rheinauen unter
06236/4182103.
Am Mittwoch, 30. September 2020,
19:30 Uhr, steht im ehemaligen Real­
schulgebäude in Römerberg ein Vor­
trag von Thomas Dolich über „Nord­
lichter vor unserer Haustür“ auf dem
Programm. Der Referent ist Koordi­
nator für die Wasservogelzählungen
inRheinland­Pfalzundbeleuchtetdie
bunte Vielfalt der Wasservögel, die
alljährlich ihre großräumigen Brutge­
biete imNordenundNordostenEuro­
pas verlassen, um in milderen, eisfrei
verbleibenden südlichen Regionen
zu überwintern. Die Pfalz dient vielen
von ihnen dabei als Zwischen­ man­
chen aber auch als Endstation.
Deutschland stellt insgesamt ein
Drehkreuz des Kontinente übergrei­
fenden Wasservogelzuges dar. Die
Veranstaltung gehört zum Begleit­
programm der Volkshochschule zum
rheinland­pfälzischen Kultursommer
und wird gemeinsam mit der Gesell­
schaft für Naturschutz und Ornitholo­
gie Rheinland­Pfalz e.V. (GNOR) so­
wie der BUND­Kreisgruppe Rhein­
Pfalz­Kreis angeboten. Eine Anmel­
dung ist unbedingt erforderlich und
sowohl unter www.vhs­rpk.de (Such­
begriff „E110160R01“) als auch bei
der Verbandsgemeinde Römerberg­
Dudenhofen (unter 06232/656252 –
nachmittagsoder freitagsvormittags)
möglich. Die Teilnahmegebühr be­
trägt 5 Euro. |rpk

Schifferstadt. Wer über die Än­
derung des eigenen Mobilitäts­
verhaltens einen persönlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten
möchte, sich aber noch nicht so
recht traut, statt des Privatautos
mehr öffentliche Verkehrsmittel
und das Fahrrad zu benutzen,
kann bei der Volkshochschule
des Rhein­Pfalz­Kreises ganz
praxisnahe Tipps dafür bekom­
men.
Der entsprechende Informations­
abendfindetamDienstag,22.Sep­
tember 2020, 19 Uhr, im vhs­Bil­
dungszentrum Schifferstadt statt.
Referent Thomas Sturm aus Lim­
burgerhof­aktivbeimBundfürUm­
welt­ undNaturschutz (BUND)und
im Verkehrsclub Deutschland
(VCD) – will an diesemAbend auf­
zeigen, wie der Umstieg ganz ein­
fach geht. Thema sind Fahrpläne
und Tarife, aber auch der Umgang
mit fehlenden Verbindungen, unat­
traktiven Fahrradstrecken oder
dem unberechenbaren Wetter.
Gemeinsam mit ihm erarbeiten die

„Fahrschule“ für
Umstiegswillige

Teilnehmenden individuelle und
praxisgerechte Lösungen. Nach
Möglichkeit sollte ein WLAN­fähi­
ges Smartphone mitgebracht wer­
den.
Zu diesem außergewöhnlichen
„Fahrunterricht“ lädtdieVolkshoch­
schule gemeinsam mit dem BUND
Rhein­Pfalz­Kreis ein. Die Teilnah­
me kostet 5 Euro. Anmeldungen
nimmt die Stadtverwaltung Schif­
ferstadtunter06235/44­302entge­
gen. Für eine Online­Anmeldung
unterwww.vhs­rpk.de lässtsichdie
Veranstaltung am besten über den
Suchbegriff „E104410S02“ finden.
Für die Hin­ und Rückfahrt bietet
sich gleich eine Probefahrt mit der
S­Bahn an, weil das vhs­Bildungs­
zentrumdirektanderStationSchif­
ferstadt­Süd liegt. Von Limburger­
hof aus beispielsweise braucht der
Zug dorthin gerade einmal sieben
Minuten, während man mit dem
AutoeineguteViertelstundekalku­
lieren muss. Der zum Termin pas­
sende Zug fährt dort um 18:42 Uhr
ab. |rpk

Limburgerhof. „Rhythmus für
alle“ heißt ein Kurs bei der
Volkshochschule des Rhein­
Pfalz­Kreises unter der Leitung
vonMichaelDemmerle.DiePra­
xisveranstaltung richtet sich an
alle,dierhythmischinteressiert,
rhythmisch tätig oder rhyth­
misch zu kurz gekommen sind.

Sie findet donnerstags in der Ru­
dolf­Wihr­Schule Limburgerhof
statt,erstrecktsichüber fünfAben­
de (18:30 bis 20 Uhr) und beginnt
am 10. September 2020.
Notenkenntnisse sind nicht erfor­
derlich, schaden aber auch nicht.

Rhythmus­Kurs
auch für Nicht­Musiker

Ziel des Kurses ist derAufbau und
die Entwicklung rhythmischen
Handelns, Denkens und Fühlens.
Im Vordergrund steht die Ausein­
andersetzung mit grundlegenden
rhythmischen Abläufen und Figu­
ren aus unterschiedlichen Stilfor­
men (Rock, Pop, Jazz und Latin).
Rhythmische Kompositionen wer­
den ebenso gespielt wie teilneh­
mereigene Improvisationen.
Sämtliche Rhythmen basieren auf
einer leicht erlernbaren graphi­
schen Notation. Als Klangkörper
dienen der eigene Körper, vorhan­
deneAlltagsgegenständeundver­
schiedene Percussion­Instrumen­

te. Die Lerninhalte werden vorwie­
gend über eine ganzheitliche Vor­
gehensweise vermittelt unter dem
Motto „spielend lernen ­ lernend
spielen“.
Sofern mindestens acht Personen
zusammenkommen, kostet die
Teilnahme 25 Euro. Machen nur
sechs oder sieben Interessierte
mit, beträgt die Gebühr jeweils 34
Euro. Nähere Informationen und
Anmeldung unter www.vhs­rpk.de
(Kurs E213004K02). Darüber hin­
aus können sich Interessierte an
die Gemeindeverwaltung Limbur­
gerhofunter06236/691­160oder ­
163 wenden. |rpk
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